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Grundlagen der
Solartechnik I
Änläßlich einer außerordentlichen Mitgliederversammlung hält die DGS am
Freitag, 22. oktober 1976, tr der neuen Schwabenlananilt" in stutlgart-reu-
bach ihre zweite Tagung ab. unter dem Motto "Grundlagen a". soiu?ücrr"it r',
Peglnnt die DGS hier systematisch mit der Aufarbeitung und vermittlung
lundamentaler wissenschaftlicher Erkenntnisse dieser Technologie. Die Tägung
ist wieder mit einer Ausstellqng bereits lieferbarer Solaranlagenirnd Kompo-

Nach dem ersten Überbl ick, den die
DGS mit der ersten deutschen Sonnen-
energietagung "Heizen mit Sonne" am
23.124.  Februar  1976 über  d ie  So lar -
technik zur Bereitung von Warmwasser
und zur Beheizung von Gebäuden,
Schwimmbädern und Gewächshäusern
gegeben hat, geht der Verein nun mit
wissenschaft l icher Akrlbie auf die
grundlegenden Detai lprobleme dieser
zukunftweisenden Technologie ein. Es
geht darum, zur definit iven Klärung
der wichtigsten Fragen, die Forschern,
T'echnikern. Herstel lern und Verarbei-
tern, aber auch den Bastlern und
Nutzern auf den Nägeln brennen, we-
sentl ich beizutragen.
Die Themen sind von langer Hand vor-
bereitet worden. Als Referenten
konnten wieder Fachleute aus al len
einschlägigen Fakultäten von inter-
nationalem Rang gewonnen werden.
Das auf der Einladung ausgedruckte
Programm kann sich noch geringfügig
ändern.
Trotz der nur noch wenigen verblei-
benden Wochen hat sich die DGS zum
Ziel gesetzt,  den kompletten Bericht
mit al len Vorträgen und Darstel lungen
bereits zur Tagung selbst vorzulegen.
Diese Praxis, die von den Referenten
und Organisatoren ein großes Maß
an Improvisation und rascher redaktio-
nel ler Arbeit verlangt, hat in Gött in-
gen sehr viel Anerkennung gefunden
und wird auch in Stuttgart den Tei l-
nehmern das Verfoigen der einzelnen
Referate und Diskussionen wesentl ich
erleichtern.

Die Ausstellung

Nach Abschluß des wissenschaftlichen
Teils wird die Ausstellung auch ande-
ren Interessierten, insbesondere Be-
suchern aus der Umgebung geöffnet,
die hier Gelegenheit haben, sich im
Stuttgarter Raum einen Überbl ick
über bereits lieferbare Solaranlagen zu
verschaffen. Für die Ausstellung, zu
der auch Herstel ler von Komponenten
und Zubehör eingeladen wurden,
können noch einige kleinere F1ächen
(je 6 mz) reserviert werden.
Interessenten sol l ten sich iedoch un-

verzüglich mit der Geschäftsstelle
(Te l .  089/  53  38  l6 )  in  Verb induns
setzen.

Ausgeführte Solaranlagen

Um den vielen Anfragen nach Erfah-
rungen mit bereits instal l ierten Solar-
anlagen gerecht zu werden, werden im
Abendprogramm ausgewählte Bei-
spiele von deutschen Sonnenhäusern
vorgestel l t .  Im Mittelpunkt stehen
dabei nicht die hinlängl ich bekannten
Forschungsproj ekte, sondern So lar-
anlagen zur Bereitung von Warmwas-
ser und zur Beheizung von Gebäuden
und Schwimmbädern, die auf dem
freien Markt von jedermann erworben
werden können. Anschl ießend ist Ge-
legenheit zu einer Diskussion mit Her-
stel lern und Verarbeitern gegeben.

A ußerordentliche Mitglieder-
versammlung am 23. Oktober

Am Samstag,  23 .10 .1976,  f inde t  vor -
mittags ebenfal ls in der Schwabenland-
hal le Stuttgart-Fel lbach eine außer-
ordentl iche Mitgl iederversammlung
statt.  Ihr Hauptpunkt ist die Struktur-
und Satzungsänderung der DGS. Die
entsprechenden Entwürfe gehen den
Mitgliedern mit einer gesonderten Ein-
ladung und - sofern bis dahin vor-
Iiegend - den bereits mehrfach nachee-
fragten Mitgl iedsausweisen zu. Mit dler
Herstellung der Ausweise soll ailer-
dings solange gewartet werden, bis die
endgült ige Entscheidung des Vor-
stands über die Verwendune eines
Emblems vor l ieg t .

@
Die Preisträger des Wettbewerbs für
ein DGS-Emblem, dessen Einsende-
schluß am l.  August 1976 war, stehen
fest. Die Jr ' .r i  erkannte den ersten
P r e i s  P r o f -  H .  R u d y  W a g n e r ,
Vauffelin/Schw eiz, zu. Zw eiter Preis-
t r ä g e r w u r d e  D i e t e r  B a r t h  a u s
S t u t t g a r t , d r i t t e r  F  r a n z  F  r o s c h -
m e i  e r aus Rosenheim. Die Buch-
pre ise  im Wer t  von  100,  50  und 25  DM
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nenten verbunden. Im Abeldprogralnm, das auf ein breiterei publikum zuge-
schnitten ist. werden ihrte Solaranlagen in Deutschland in Wort und Bild
vorgeführt. Formular, da

Schwimmbadwasser
Eine N 27 Wochenpil le pf legt lhr Wasser
automatisch vol le 1 bis 2 Wochen!

Schwimm-Jet GSG

Herr l rche  Unterwassermassage *
dauerschwimmen auf  der  S te l le ,
k e i n e  M o n t a g e  -  n u r  e i n h ä n g e n  u n d
an 22o-V-Steckdose ansch l ießen !

Schwimmbad-Abdeckung

l d e a l  f  ü r  F r e i -  u n d  H a l l e n b ä d e r

Europafilter

K e i n e  M o n t a g e  -  n u r  e i n h ä n g e n .

Sonnenheizung

Verlangen Sie Prospekte

8033 München-Planecs
Fürstenrieder Str.6f

Telefon (089) 8 59 65 45

ru$r-
L

Sonnenenergie Jg I Heft 4 lulilAugust 1976



Veranstaltungen

werden den Siegern bei der außeror-
d entlichen M itgliederversammlung am
23.10.  1976 in  S tu t tgar t  über re ich t .

An dem Wettbewerb haben sich zehn
Mitgl ieder mit insgesamt 19 Entwür-
fen betei l igt.  Die Juri  setzte sich aus
dem Vorsitzenden der DGS, Dr. Ulf
Bossel, dem Graphiker Heinz Motel
und dem Dekorateur Waldemar Faust
(al le Gött ingen) zusammen.

Der Entwurf Prof. Wagners enthält
Elemente der Anfangsbuchstaben
"DGS" sowie der Sonne und des Erd-
bal les. Dieter Barth stel l t  die Sonnen-
scheibe mit elektromagnetischem Feld
dar, wobei die Bögen gleichzeit ig den
Zusammenschluß al ler an der Solar-
technik Interessierten symbolisieren.
Sehr gut nachzuvollziehen ist die Idee
von Franz Froschmeier, der ein Strah-
lenbündel aus dem "S" des Wortes"Sonnenenergie" in der Abkürzung"DGS" über Pflanze, Haus und tech-
nisches Gerät f luten läßt.

I .  Pre is  Entwur f  Pro f .  Wagner

2 .  P r e i s  E n t w u r f  B a r t h

3 ,  Pre is  Entwur f  F roschmeier

Der  Vors tand ha t  nun zu  orü fen .  ob
e i n e r  d e r  d r t . '  I  I - n t w i i r f e  u n m i t t c t b a r
ocler in abgewandelter Foi 'm als DGS-
Emblem eingeführt werden sol l .  E,s
bes teh t  aber  auch d ie  Mög l ichke i t ,  da lJ
er auf andere Entwürfe bzw. auf clas
bisher verwendete graphische E lernent
des  Sonnensek tors  mi l  S t rah len fc ld
zurückgreif t .

Sonnen-Elektrizität
Der Kongreß über "ElektrDität auf
Sonnenenergiebasis", den die fraruö-
sischen Forschungs-lnstitutionen
CNRS (Centre National de la Recher-
che Scientifique) und CNES (Centre
National d'Etudes Spatiales) im Rah-
men der alljährlichen "Journ€es

d'Electronique de Toulouse" vom l.
bis 5.März 1976 organisierten, wurde
von über 400 Teilnehmern aus zahl-
reichen Ländern besucht.
Bei der Auswahl der 96 Vorträse hatte
man absichtl ich die Solartechnfuen der
Heizung und Warmwasse rversorgu ng
im Hausbereich außer acht gelassen,
um sich gezielt der Elektrizitätserzeu-
gung zuzuwenden. Damit war die Wahl
getroffen, sich in Toulouse mit den
langfristigen technisch-wissenschaftli-
chen Problemen der Solarenergie-
nutzung zu befasen. Die Erzeugung
von Elektrizität durch Sonnenenergie
stellt vielftiltige Schwierigkeiten dar
und wird vermutlich erst gegen Ende
des Jahrhunderts im großtechnischen
Rahmen funktionstüchtig werden.
Um dieses Ziel zu erreichen werden
zweifellos noch in diesem Jahrzehnt
Experimentalprojekte realisiert : So
war für den Präsidenten des Kongres-
ses, M. J. - C. C o I I i , Delegierter der
französischen Regierung fur neue E,ner-
gien, dieser Kongreß dle Gelegenheit.
den baldigen Baubeginn eines solaren
Kraftwerks der GrölJenordnung von
0.5 bis I NIW elektrischer l-eistring ire-
kannt zu geben. Es dürfte vorrviegend
für  Entwick lungsländer in l  e  rcssant
seln.
In Anbetracht der Persoektiven des
Versiegens der planetaren Reserven al
fossilen Brennstoffen innerhalh der
nächsten 30 bis 40 Jahre urrd Jer be-
schqidenen Vorräte an Uian und an-
dcrem spaltbaren Material stinrmen die
meisten Fachleute den folgenden ame-
rikanischen Vorhersagen zu: Vom
Jahre 1000 an werden die praktisch
une rschöpfl ichen Energiequelien
Schr, elie Brüter. Fusionsreaktoren und
die Sonnenenergie um die Bedijrfnisbe-
friedigung ier Menschen konkurrieren.
Die ERDA (Energy Research and De-
velopment Administration) bemerkt
hierzujedoch, daß "heute keine der
drei Technologien eine großtechnische
Energieproduktion garantieren kann.
Jede wirft bestimmte, teilweise unge-
löste Probleme auf, die in allen drei
Bereichen noch große Entwicklungs-
anstrengungen erfordern." Auf längere
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Bi ld  1 :  P i lo tan lagen von He l ios ta ten

Internationales Kolloquium in Toulouse vom l. bis 5. März 1976

Sicht wird die Sonne jedoch der end-
gültige Gewinner sein; nach Versiegen
aller irdischen Rohstoffquellen wird
sie imrrrer noch da sein. 

'

Das finanzielle Engagement
Die Ungewißheit über den Beitrae
der Sonnenenergie im Jahre 200ö
macht die F,uropäer vorsichtig, ja so-
gar skeptisch. Das spiegelt sich in den
bescheidenen staatl ichen Finanzie-
rungsprogrammen wieder, mit denen
Forschungs- und Entwicklungsarbeiten
in Gang gesetzt wurden: 1976: BRD
20 Mio DM;Frankreich ca. l0 bis 20

MARTii\I
MARIETTA

| i  \ -

Ni\
a\

r \ l  r ^ r  ^  ^
LJUt:LI \J

\
il\ t

Sonnenenergie Jg I Heft 4 JulilAugust 1976


